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Ein Waldkind wird zum Schulkind…
„Vorschule“ – das ist die Zeit „vor der Schule!“ Jeder Wurzel-
zwerg, der zu uns in den Kindergarten kommt, ist somit ein
„Vorschulkind!“ Mit dem fünften Geburtstag aber, und vor allem
im letzten Kindergartenjahr vor der Einschulung, begleiten wir
die Kinder ganz besonders bei ihrem wichtigen Schritt: dem
Übergang zur Schule. Aus dem Wurzelzwerg, bisher ein “Am-
selkind”, wird ein „Waldkobold“. Was hat nun ein Waldkobold
mit einem Vorschulkind gemeinsam?

„Waldkobolde“ werden die Eichhörnchen genannt und überall
entdecken wir ihre Spuren. Sie sind ganz wunderbare Kletterer
und ihre Lieblingsbeschäftigung ist das Spielen, wobei sie gern
auf sich aufmerksam machen, auch wenn man sie nicht gleich
dabei entdeckt. Eichhörnchen kennt man aber auch als kleine
Räuber, die immer zu einem Schabernack aufgelegt sind, aber
ohne Schaden anzurichten. Eichhörnchen spielen zudem eine
wichtige Rolle bei der Erneuerung des Waldes. Sie vergraben
ihre Wintervorräte und dadurch wachsen überall im Wald neue
kleine Bäume.

Na, man kann doch die eine oder andere Gemeinsamkeit von
den Eichhörnchen und den Kindern entdecken, nicht wahr?
Liebevolle kleine Wesen, die Keinem Böses wollen, immer un-
terwegs sind, gerne spielen, immer gern dazulernen möchten,
und Gutes tun, so war der „Waldkobold“ geboren. Im Waldkin-
dergarten gibt es mehrmals im Monat ein „Koboldtreen“. Die
Kinder arbeiten dann an Projekten. Ihre eigenen Ideen wer-
den ebenso augegrien wie este Angebote, immer aber die
Eigenaktivität und die Selbstwirksamkeit im Fokus. Themen
aus dem lebenspraktischen Bereich, wie Panzen oder Müll,
wechseln sich z. B. mit Schwerpunkten aus dem Mathema-
tischen, Kognitiven oder Naturwissenschaftlichem ab. Auch
das Philosophieren bekommt viel Raum. So entwickeln die
Kinder eine eigene Geschichte, die mit einem selbstgestalte-
ten Bilderbuch enden kann.

Die „Waldkobolde“ übernehmen aber auch zunehmend Ver-
antwortung für andere Kinder oder auch in alltäglichen Dingen.
„Aufgaben“, bei denen sie sich regelmäßig abwechseln, sind
immer sehr beliebt. Beispiele sind das „Wetterkind“, welches
täglich den Wetterkalender bestückt, „Patenschaften“ bei neu-
en Kindern, „Wegbegleiter“ beim Wandern, „Büchereidienst“,
es gibt unzählige Möglichkeiten, bei denen sich die Kinder ger-
ne aktiv und verantwortungsvoll einbringen.

Waldkindergarten

Fünf Kobolde streifen in diesem Jahr durch den Wald, sie
„rechnen“ mit Zapen, legen aus Stöcken die Buchstaben ihres
Namens, oder malen kreative Bilder auf den Waldboden.
Natürlich gibt es im Waldkindergarten auch Papier und
viele verschiedenen Malwerkzeuge. Die beste Methode für die
Sprachförderung ist die Bewegung. Beim Wandern lernen wir
Lieder und Gedichte, wir erzählen uns Geschichten und immer
steht die Freude am Sprechen dabei im Vordergrund.

Für die Wurzelzwerge wird es noch viele Erlebnisse, Lerner-
fahrungen, Aktionen und Fortschritte geben. „Der Weg ist das
Ziel“, gemeinsam buddeln wir nach Talenten und Begabungen
jedes Einzelnen – wie die Eichhörnchen nach Ihren Winter-
vorräten.
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